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Samſtag den 26. 


* 1 
Venedig vom 28. Oktober. r 


DUE feit. einigen Tagen hier und 

in Trieſt aus der Levante angekom⸗ 

menen Schiffe bringen insgeſammt die 
wichtige Nachricht mit, daß eine 
Engl. Flottille aus Maltha vor Alexana 
drien erſchienen ſey, und daſelbſt mit 

Genehmigung der Aegyptiſchen Bep 
einige tauſend Mann Truppen ge⸗ 

landet habt, welche nun die Forts 

um Alexandrien herum beſetzt halten. 


Conſtantinopel vom 9. Oktober. 


Die hieſtge Regierung hat die er⸗ 
tuliche Nachricht bekannt gemacht, 


vaß Alexandrien für dit Pforte nicht 
— en fuͤr pforte | 


ven: ſey. 
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November 1803. 


n olge der Nachrichten, die bier 
o oma b, haben fid) die An⸗ 
hänger Abdul Wecdabs in dit Wuͤſte 
zurüdgezegtn, und die Pforte ſcheint 
in Hinſicht derſelben beruhigt zu ftn, 
Der Capitain Paſcha hat in den 
Gewoͤſſern von Morea zwei Mainotti⸗ 
ſche Corſaren weggenommen und dem 
Capitain eints der Schiffe den Kopf 
abſchlagen laſſen. Da ſich disber 
viele’ Alban eſer auf Europäifchen Schif⸗ 
fen nach Cairo begeben haben, um 
daſelbſt zu den ewpoͤrten Arnauten zu 
Koßen, fo bat ſich der Captain Pascha 
hier daruber beſchwert und etſucht, 
daß die Curopsiſchen Miniſter dies 
verhindern mochten. Von dem bieſi⸗ 
gen Rußiſchen Seſandten iſt dagegen 
die 
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sie Nadal tá Ma 
pr ecd agi 
bom EinWöhrern- aus Albanien und 


ihr Verſchiffen auf Fahrzeuge ſtrenge 
verbieten moͤchte, welches auch geſche⸗ 
hen dürfte, N , 
Vorige Woche find hier in ber Ges 
gend der prächtigen Sophien⸗Moſchee 


wieder einige hundert Haͤuſer durch 


eine heftige Feuersbrunſt in Aſche ge⸗ 
legt worden. £ 
Liſſabon vom 15. Oktober. 
Vorgeſtern und geſtern trafen bier 
zwei Couriers aus Madrid an den 
bieſigen Franzoͤſ. und den Spaniſchen 
Geſandten mit der angenehmen Nach⸗ 
richt ein, daß von Franzoͤſiſcher Seite 
die Neutralitaͤt Spaniens unter gewiſ⸗ 
fen Stipulationen zugeſtanden worden. 
Auch Portugal, welches Familien⸗ 
Verhoͤltniſſe (o genau mit Spanien vers 
biaden, ift in dieſe Neutralität begrif⸗ 
fen. Wir hoffen hier, daß auch Eug⸗ 
tand unſte Neutralität, die für dafs 
ſelbe in mancher Hinſicht fo wichtig 
iſt, gern anerkennen werde. An einen 
Marſch Franzoͤſiſcher Truppen nach 
Portugall wird unter ſolchen Umſtaͤn⸗ 
den vorerſt nicht weiter gedacht. 
Lille vom 2. November 
Unſre Stadt hat bisher beſtändig 
Trupp en⸗Durchmaͤrſche gehabt. Außer 
3 Halb brigaden Jafanterie, einem Ne, 
giment Huſaren und vieler Artillerie, 
find bier dieſer Tage auch Grenadiers 
zu Pferde von der Conſulargarde durch⸗ 
paßirt. Die Truppen ziehen nach den 
Lagern bei Boulogne und an den Duͤ⸗ 
nen. Nie ſind die Franzoſ. Kuͤſten 
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und Kriegs ⸗Anſtalke ger 


jetzt. , : i 
Paris vom 2. November. 
Aus Dijon wird unterm 280 
Oktober Folgendes gemeldet: „Im UL 
zen Departement (iab wir bedroht, dn 
Duͤrre, die wir ſchon fo lange leide, 
noch ſteigen zu ſehen. Der Regen, 
den wir augenblicklich hatten, (ut 
keine Wirkung; die Brunnen, de 
Quellen und die Bäche geben faſt Ki 
Waſſer mehr. Zu größerm Ungl 
berrſcht ſeit einigen Tagen ein Nord, 
wind, der alles noch mehr austroch“ 
net.“ In der Gegend von Dinas 
herrſchte eine gleiche Duͤrre. „D 
Landleute (ſchreibt man) bringen IF 
Zeit faſt ganz damit hin, daß fie DA 
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Getreide in kleinen Handmühlen mah“ 


len, und das Waſſer, das fie füt 19 1 
und ih Wi Drouden, aus well 
Ferne herholen.“ Auch zu anh 
berrſcht eine trockne Kälte, Die Sein 
ift aͤußerſt niedrig und die Zufuhr wi 
dadurch erſchwert. Das Klafter gute? 
Holz wird heute zu 40 und das Ka 
ter Floßholt zu 34 Franken 40 Ces“ 
timen verkauft. É 
Paris vom 4. November. 
„wei Soldaten von der Dariſ 
Oarde (ſagt das Journal de patis) 
ſchlugen fid) vorgeſtern auf den Eliſaͤl 
ſchen Feldern. Sie waren nackt bis 
auf den Gürtel, und jeder Hieb, " 
nicht abparirt wurde, konnte einen 
Stuͤcken hauen und mußte die 34 
ſchauer mit Schaudern erfuͤllen. | 
wer Waren die Zuſchauer? — Grant 
Hauer? "E 
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imt und welche ? Elegante Frauen» 
NNI wit Schleyern von Spitzen, 
" Roben von Mouſſelin, mit Gold 
er Sulber geſtickt; empfindſame 
am. denen Übel wird, wenn 
le ein Huhn ſchlachten oder einen 
Hund ertrinken ſehen. Ein ſonderba⸗ 
der Widerſpruch! Das Vergullgen die⸗ 
ſer Damen und das Scandal und das 
Del wurden durch die Ankunft eines 
Offiziers beendigt, der wahrſcheinlich 


einem der Kaͤmpfenden, deſſen Blut 


ſchon anfieng zu fließen, das Leben 
rettete.“ ; 


Hieſige Blätter enthalten folgenden 


Auszug eines Schreibens des 


Heren Garnerin aus Mosca 
Moscar 
vom J. Oktober. 755 


„Vorgeſtern unternahm ich hier bei 


ziemlich tuhigem Wetter und Nord⸗ 
winde meine 3jfſte Luftreiſe. Ich 
gieng um $ Uhr mit Herrn Aubert, 


meinem Landsmann, auf, der durch 


die Verdaͤngung der Luft viel an den 
Zum erſtenmal 


Ohren gelitten hat. 
babe ich geſehen, daß ſich mein Bal⸗ 


on mit lebhaften Farben des Regen⸗ 


bogens in den Wolken ſpiegelte. um 


6 Uhr ließen wir u 

t lie us auf dem Lands. 
N gute des Färften von Wäſemskoy wies 
g - T s folgenden Tage gieng ich 
f orgens um 8 Uhr von neuem 


auf, durchreiſete verſchied 
det Atmosphaͤre und W 
als 4000 Toiſen, ohne eine andre 


Anbequemlichkeit, außer einer Kalte 


n Ich babe 
eine Jlinte ab, und V Red fiim 


von 4 Grad, zu erf 
mich galvaniſirt. o 


unierm Hafen abgegangen. — Si 
ſteht aus 20 
oder an 
wird eine wit betraͤchtlichere Anzabl 
folgen. 
zeuge 
werden, als die 21 Kanonierſchiffe, 
die vor 
Granville nach Cherbourg an der Kuͤſta 
hingegangen find. 


B 


mit nicht ſo empfindlich, als auf der 
Erde. Ich haͤtte meine "Reife und 
meine Experimeate ohne die Indisere⸗ 
tion eines Jägers fortgeſetzt, der dine 
Flintenkugel gegen meinen Ballon iu 
dem Augenblick abſchoß, wie ich Aber 
einem Gehoͤlze fiw cote. Ich war 
genoͤthiat, zur Erde zu kommen, nicht 
ohne Maaßregeln gegen vie Bauern 
zu nehmen, die, als ſie mich vom 
Himmel herabſteigen ſahen, viele Zeie 


chen des Kreuzes machten und fid) 


nur langſam mir und meinem Ballon 
naͤherten. Eine Inſtruetion , die ich 
ihnen in Rußiſcher Sorache zukommen 
ließ, machte ihnen das Wunder etwas 
begreiflich. Der Grof bon Soltikoſſ 
hatte mit dieſe Maaßregel gerathen, 


die auch ihren Zweck erreichte.“ 


Cherbourg vom 29 Oktober 
Geſtern iſt eine Diviſton der Na 
tional s Flottille von Granoille nach 
A lie be⸗ 

Schiffen und morgen 
einem der folgenden Tage 
Wir hoffen, daß dieſe Fahr⸗ 
eben fo gluͤcklich ankommen 


12 Tagen gleichfalls von 


Mas bemerkt mit 
Intereſſe die Wachſamkeit und die 
Thätigkeit, die, wenn die Fahrzeuge 
vorbeifahren, ſich auf der Kuͤſte äußern, 
Die Poſten bel den Batterien ſind ver⸗ 
doppelt und die Detaſchements von 
Reuterei fichen in kleinen Entfernun⸗ 


en von einander abgeſondert. Dif 
, Schiffe 


& 


N 


Schiffe berurſachten neulich auf der 
Inſel Jerſey ein großes Schrecken. 


Die Einwohner glaubten, als fie fie. 


fahen;,. daß die Franzoſen landen moll: 
ten, und die Sturmglocken und die 
Laͤrmkanonen verbreiteten allgemein die» 
ſes pauiſche Schrecken. Schon hatten 


mehrere Einwohner Anfalten gemacht, ; 


um ihre Häufer zu verlaſſen. Seit 


einigen Tagen ſpricht man von einer 
Unternehmung, die der Feind gegen 


die Kaͤſte von Eherbourg verſuchen will. 


Zu ſeinem Empfang ſind alle Anſtalten 4 


getroffen 
Granville vom 3r. Oktober. 


Vierzehn neue Kanonierſchaluppen 
liegen hier jegt auf den Werften. Den . 
27ſten find 13 in dieſem Hafen aus⸗ i 


geruͤſtete Schiffe, den 28ſten 10 Kauf⸗ 
fahrteyſchiffe und den 29 ſten 12 an: 
dere Schiffe nach ihrer Beſtimmung 
unter Segel gegangen. 
wir 146 flache Schiffe, die in Zeit 


von 8 Tagen expedirt werden ſollen. i 
Geſtern hat man die Peniſche, Nr. 338, 
welche bier: von dem B. Deslundes 
zum Gebrauch des Obereonſuls erbaut 
worden iſt, ganz ausgeruͤſtet und mit 


allem Schiffsvolk am Bord vom Star 
pel gelaſſen. Sie ifl fofort, ohne 


in den Hafen einzulaufen, nach Bou⸗ 
logne abgegangen. 


Maynz den 4. November. 
Schinderbannes, der hier jetzt zu 
Maynz mit ſeiner zahlreichen Bande 
ſeiner Verurtheilung entgegen fieht, 
betrat in feinem 16ten Jahre die Lauf⸗ 


Dahn des Laſters damit, daß er 11 


Gulden; wofük er Prantzwein einkau⸗ 


Noch haben 


daß jemand fie abmale, erwiederte 


] fene. Mitſchuldigen ſelbſt jedesmal da⸗ 


uͤben wollten. Einer dieſer Mitſchuldi⸗ 
gen ift ſchon während des Verhoͤrs ge⸗ 


fen fotf'e, unterfhlug. Auf dieſes prov 
beſtuͤck fol;tén bald andre Dieb ſaͤhle, 
die ihn zu einer ſo ſchrecklichen Höhe 
der Verbiedjen faͤhrten. Er ift mit vid 
Naturgaben ausgeruͤſtet, und obgleich 


jung, übertraf er an Genie alle Mit 


glieder feiner, Bande. Er hat ein 
außerordentliches Gedächtniß und Lagen 
ſchelnt ihm zu niedrig. Er leugnet 
nicht, ſcheut ſich in ſeinen Aus ſagen 
weniger, als andere, und fordert ſelbſt 
feine Mitſchuldigen auf, der Wahrheit 
getreu zu bleiben, menu fie Miene 


machen, ſich von ihr zu entfernen. Et 


war vormals ein Todtfeind der Juden, 
die ihn ehedem ben Herrn Hannes 
nannten, und ihn, da er ſich oft aß 
ihren Glaubensgenoſſen vergangen, 
außerordentlich faͤrchteten. Schinder“ 
hannes, der Frau und ein Kind hal, 
baͤlt fid) für einen Mann von Ehre 
Ein Kuͤnſtler war in dem biefigen. Ge 
richtsſaale beſchaͤftigt, die auffallend⸗ 
ftem Phyſiognomien zu zeichnen. Auf 
die Bemerkung eines der Angeklagten: 


Schinderhannes: „Laß du den Mani 
gehen; ich habe ein ehrliches Geſicht 
daß ſich nicht zu ſcheuen braucht; wer 
ſich fuͤrchtet, mag ſich umkehren.“ 
Mordthaten hat Schinderhannes nach 
feinem Geſtaͤndniß nie verübt, fonder® 


von abgehalten, tern fie ſelbige ver“ 


ſtorben; ein andrer, der aus dem Ge⸗ 


richtsſaal entwiſchen wollte, ward wie⸗ 
bp arcirt, 


N 


us 


t 
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Intelligen 


blatt zu N 9g. 
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A vertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte wird Allen und Jeden bekannt 


gemacht, daß Kraft des boͤchſten un⸗ 


term 7ten Oktober l. J. ergangenen 


Hofdekrets hierher intimirt worden ftp z I]. 
die Königliche Hungariſche Hofkanzley 
babe fuͤr gut befunden, den Grafen 


Anton Szytmay wegen ſeiner vielfaͤl⸗ 


tigen Schulden und baher wider ihn 
ſchwebender zahlreichen Prozeſſe, auf 


Verlangen feines Vaters, für einen 
Verſchwender zu erklären. 


1 Krakau den 5. November 1803. 
; Joſeph von Nikorowiez. ! 

i inn Karl von Reinheim. 

— 4 2 


Johann Nep. Vlach. 


EP Aus dem Rathſchluſſe der k. f, kta⸗ 
1 auer Landtechte in Weſtgalizien. 


Cte, 1 


Nachricht. 
| Zu der Befegung der bei dem Tar⸗ 
4 nopoler Magiſtrate erledigten — mit 


einem jahrlichen Gehalte von zweihun⸗ 
dert Gulden rbn verbundenen Aſſeſſors⸗ 
und zugleich Kaſſiersſtelle wird eine 


nene Wabl auf den 20ten Dezember 


. J. bei dem gedachten Magiſtrate aus 
geordnet. Welches zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 


Lemberg den 4. November 1803. 
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Ankuͤn digung. 

Wegen der am 28ſten September 
und 24ſten Oktober d. J. fruchtlos 
abgelaufenen Pachtverſteigerung der 
Lubliner ſtaͤdtiſchen Ziegelbrennerey wird 
dieſe Pichtverſteigerung den 28ſten No⸗ 
vember I. J. um 9 Ubr Früh. wieder⸗ 
holt in der Kreisamtskanzley verſucht 
werde. , 


Vom k. k. Lubliner Kreisamt den 
29ten Oktober 1803. f 


Mandorf. 3 


Kundmachung. 

Es wird hiemit jedermann zu wiſſen 
gemacht, daß auf dem Sande in der 
| St. Peters⸗Gaſſe ein vom harten und 
guten Sau Materialien neuerbautes 
Hans 


D 
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Haus unter Nro. 26. adii gut 
conditioniret und mit fünf Zimmern, 
Dann einer füde, Syeis⸗ und gut⸗ 
gewoͤlbten Keller verſehen iſt, nebſt 
einen großen Garten, worzun über 


500 Stuͤck gute Obſtbaͤume ausgeſetzt, 


fi. befinden, vom Hauseigenthuͤmer 
aus freier Hand verkauft werden wird. 
Zugleich muß zur Wiſſenſchaft bemerkt 
werden, daß dieſer curial- oder freie 
erbliche Grund keine andere Zinſen oder 
Laſten, außer der gewöhnlichen Ka⸗ 
minſteuer und Militairquartiers⸗Be⸗ 
trag zu tragen hat. 


Krakau am raten November 1803. 


— > € —— 

Per Caes, Regiae ac liberae Ci- 
vitatis montanae Wieliczka Magi- 
fratum , unitumque Locale Jusi- 
cium omnibus quorum intereft, aut 
"Muomoocunque interefle |. poterit, 
praesentium — litterarum valvalıum 
medio notum redditur, a; Inítan: 
tiam Ju/aeorum Pinkies Goldflus, 
Malka Herftein , 
Maria Herſtein, et Abrachami Gold- 
berg fuccefforum olim Eliae Gold- 


. berg Judaei defuncti, de hujus fui . 


Patris Bonis ad Nr, Exh. 236. 
An. 1800 inventas fimpliciter 
«eliffe, atque inftitiffe, ut ſuper uni- 
veris demortui Eliae Goldberg Bo- 
nis concurfus creditorum aperiatur: 
Hunc igitur in finem omnes ii, 


lirakl Eliaſar, 


i 
t 


qui adverfus dictam fuperius cri-., 
iam » eoncellis ſaneita 


lege mediis, Jus egendi eyineibile 
le habere credi.lerint conyocantur;. 
ut usque 17mam-Janwarii An. fut. 
1804 contra provincialem advoca- 
tum Generofum Dominum Onue 
phrium Meeinski qua conſtitutum 
Litium Curatorem actionando liqui- 
dent, unaque pro faa doceant Obli- 
gatione, in quanam Clafle collo- 
candi veniant, vel veto eoüem in 
praefixo. fuperius termino, dicta 
die defignatio, corám delegata li- 
quidatoria commiſſione eatenus per- 
fonalıter, aut per fuos legitime ine 


ſtructos mandatarios, comparare ne 


intermittant: Quapropter per ex- 
preſſum additur, quod juxta Ana- 
logiam S. 28 et 29. Cod, Crid. 
omues illi creditores, qui ſe in 
memorato termino, aut intra ejus- 
dem intervallum. pracfcripta ſupe- 
rus modalitäte non inſinuaverint, 
«que intuitu. deducendae Liquidi- 
tatis praetenfionum fuarum , ad 


,obaeratam. Maffam habitarum ,.. ad 


hocce eridam pertractans Forum 
cum Edoctione Clafüs converiere 
intermiferint, etiam fi ipfis Jus 
compenfationis competeret , vel 
proprium Bonum ex maſſa repe* 
tendum haberent, vel demum Prae- 
tenſio eorundem ſuper Bono obae- 
ratae. maſſue immobili fpeciali Hy- 
potheca provifa , confequenter ta- 
bulariter praenotata foret ,. pro 
praecluſis, jureque fuo cadentibus 
habebuntur, vice verfa quin imo 
fi maffae. aliquid deberent, illaque 
adverfus ipfos ſolita actione Jus 
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Profecuta | fuerit , 


: non obſtante 


y) Poth-cae Jute, quod creditori- 
us jufte competeret, Debitum 
maſſae folvere tenebuntur, his ita- 
due conformiter omnis agito, fibi- 
que a Damno caveto, haee enim 
ietant fancitae pro Caes. Regiis 
dereditariis terris leges, — 


Andr. Tomkiewicz, Conful, 
Jofephus de Nicoledom, Syndicus. 
ohannes Gebauer, Affefler. 


Ex Conflio Magiftratus et Lo- 
alis Judicii Diftrictus Caes. Reg. 
Civitatis liberae montanaeque Wie- 
"Iczka die 30, Septembris 1803. 


Jofephus Bochynski, 
Expeditor, 3 
— ru 
/ 
Ankündigung. 


Von dem Olmüger Wittwen⸗ und 
Waiſen » Ver ſorgungsinſtitute für alle 
k. k. Erblande, wird deſſen Herren Mit⸗ 

ledern andurch bekannt gemacht: daß 
die Wirkſamkeit des Ausſchuſſes mit 
17. Juli kuͤnftigen Jahres erloͤſche, 
welches denenſelben mit der Einladung 
eroͤfnet wird, ihre Stimmen für den 
utuen Ausſchuß entweder unmittelbar 

an das Inſtitut, oder an ihre Herren 
tptáfentanten um fo ſicher abzugeben, 
und durch ſie zur Sitzung vom 15. 

Jenner 1804 poſifrei anher gelangen 
iu loffen , als die nicht ſtimmenden 
Davor angeſehen werden wurden, als 


Herbenlationis proprietatis, vel 


haͤtten fie für die fernere Beſtehlich⸗ 
keit des gegenwärtigen Ausſchuſſes ge« 
ſtimmet. 

ibrigens wird der Wunſch beige⸗ 
fügt, womit zu Erſparung der Reiſe⸗ 
koſten auf Inſtituts mitglieder, welcht 
nahe an Olmuͤtz gelegen find, der Be⸗ 
dacht genommen werden moͤchte. 


Olmuͤtz den 2. November 1803. 2 
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Angekommene Fremde in Krakan. 


Am 19. November. 

Der Herr Thomas von Trojacki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt von Misleuiz. 

Am 20. November. 

Der Herr Lukas von Dembinski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 26. N 

Der k. k. Generalmajor Herr Johann 
Scheſaſt, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. 

Am 21. November. 

Die Frau Gräfin Marianna von Bor 
bowska mit 5 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 474. 

Die Frau Gräfin Antonia von Gra⸗ 
bowska mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 452., koͤmmt von 
Wien. 

Oer Herr Johann von Kuſchewski mit 
Guttin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 483. 

Der Herr Thomas von Radonski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Rro. 483. d = 

Der k. k. Lieutenant Herr Stanislaus 
Nowinski mit x Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 78. : 

Die Herren Anton unb Andreas vom 
Oslowski mit 2 Bedienten, wohnen 
auf dem Kleparz Nro, 42. 3 

Bir 
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Verſtorbene in Krakau und den Ver⸗⸗ Am "s November: 
ftábteu.. Dem La 10 
f gloͤhner fofi mie: Fialkomski 
Am 12. November. . S. Sellr, 2/2 Jahr hg au Kon⸗ 
Der Felix Piduch, 24 Jobe alt, an vulſtonen, in der Statt Nro. 370. 
der Waſſerſucht, im St. Fazarfpital, | - 
Am 13. November. Am 18. November. 


Dem Saottlermeiber 5 Bi, r, Suliina Oziunbinska, 
ski, f. S. foſeph, 9 Wochen alt;- Jahre alt, an der Lungenſucht, 


an ber Ahzehrung, auf dem Kleparz in der Stadt Rio. i 
Nro. NL "t * : Dem Franz Brandis f. S. Thomas, 


I an 


Dem Juſtrumentmacher Ignaz Zernicki 21 Jahre alt, an dem Darmbrand, 
f. S. Johann, 7 Jahre alt, am in der Stadt Nro. 498. 
Keuchhuſten, in der Stadt Nro. 609. 1 e e Hiazinth Balwan 

Am 15. November; ©. Anton, 2 ½ Jahre alt, an. 

Der Gregor Bidorf, 2e Jahre alt, am den Birnen p auf dem Kaſimir 
Nervenfieber, im St. Lazarſpital. Nro. 

Die Franziska Sfida, - 22 quie Der Shopte: Franz em 30 Jahre 
zarſpital. 

Der Thomas Burzinoki, 50 Jabte alt, 
A der Pungenfudjt „ im St. Lazar⸗ 

ital. 


Faint i 

Das Bettelweib Franka Butkowska, 
86 Jahre alt „am Nervenffeber, im 
St. Lazarſpital. 

Wilbeim Vokuff, ein Findelkind, 3 | Dem e Thomas Bir 

Jahre alt, an Konvulfionen, im ron f. W. Marianna, 22 Jahre: 
St. Lazarſpital. alt, an der kungenſucht, in der 
Am' 16. November; „„Stadt Rro. 500; 

Das Bettelweib Thereſia Pawlowska, [Dem Tagloͤhner Blaſſus Sdebalow 

60 Jahre alt, an der Lungenſucht, f. S. Thereſta, 5 Wochen alt, an 


im St. Lazarſpital. Schwache, auf dem Sand Nro. 167. 

Der Bauer Michael Poklodnik, 54. dn. Dbfibánbfer. Martin. Radonski, 
Jahre alt, an der Abzehrung „ im tuy Sabre alt, am ber Bruſtwaſſer⸗ 
St. Lazarſpital. uicht, auf dem Kleparz Nro. 65. 


U 


zer 610 AERE D INN 
$rafauer Marftoreife | 

vom alten November i803. 
te. f fl. 4b f. f kr. 


Det Korez Weitzen zu He 70% ; 7118 1 

— — Lon — 7 ½ 42 ½ 4/30 

— — Gerſten — 4430 4157 347 5 
— — Habe — 237 ½ 22244 —]— . 
— — Hirſe — 8130 8|— 7|30 


— — Ecbſen — 44— 3447 330 
ibat uno verlegt bei Sel Georg Traßler, F. E Gubernial⸗ Beste 


RE 


